
Beim Geburtstag
an die Tafel gedacht
Neunburg vorm Wald. (fkr) Zu
ihrem 90. Geburtstag, den Anna
Ettl Anfang September feiern
konnte, wünschte sich die Jubila-
rin keine Geschenke, sondern
Geldspenden für die Oberviech-
tacher Tafel. „Ich habe alles was
ich mir wünsche, aber es gibt
Menschen in meiner Heimat-
stadt, denen das Schicksal nicht
so gut bewogen ist“ begründete
Ettl ihren Wunsch. Am Freitag
nun durfte sie eine Gesamtsum-
me von 700 Euro in der Neun-
burger Ausgabestelle der Tafel
überreichen. Leiterin Lucia Be-
cher (rechts) und Marga Wagner,
zweite Vorsitzende der Tafel,
dankten für diese willkommene
Unterstützung. Bild: fkr

Tour ins Moor
Neunburg vormWald. (fkr) Eine Tour
durch das Prackendorfer und Kulzer
Moos veranstaltet die Kolpingfamilie
am Sonntag, 29. September. Treff-
punkt ist um 13.30 Uhr am Parkplatz
zwischen Kulz und Thanstein. An-
meldungen bei Monika Klatzka, Tele-
fon 09672/925429 oder per E-Mail
monika.klatzka@t-online.de.

Stadtratsnotizen

Mehr Parkraum
rund um die Halle

Neunburg vorm Wald. (mp) In
der jüngsten Stadtratssitzung in-
formierte Bürgermeister Martin
Birner über den geplanten Bau
zusätzlicher Parkplätzen im Um-
feld der Schwarzachtalhalle. Al-
lein 24 neue Stellplätze sollen
beim ehemaligen Kino am Obe-
ren Stadtgraben entstehen. Das
Grundstück sei mittlerweile er-
worben, ein Teilabbruch des Ki-
no-Trakts geplant. Der Kopfbau
bleibe aus städtebaulichen Grün-
den erhalten. Weitere 30 bis 40
Parkplätze sollen auf einem 1300
Quadratmeter großen Grund-
stück in der Nähe des Forstamts
gebaut werden. Laut Bürgermeis-
ter ist vorgesehen, beide Vorha-
ben im nächsten Jahr zu realisie-
ren. Der Stadtrat sprach sich für
die Einschaltung eines Planungs-
büros aus und sah den Bedarf an
altstadtnahen und zusätzlichen
Parkflächen für die Halle als „zu-
nächst gedeckt“ an.

„Dorfmühle“
nimmt die Hürde

Neunburg vorm Wald. (mp) Das
Aufstellungsverfahren des Be-
bauungsplans für das Industrie-
gebiet „Dorfmühle“ ist abge-
schlossen. Ohne Gegenstimme
nahmdasGremiumdieErgebnis-
se der öffentlichen Auslegung zur
Kenntnis.VondenTrägern öffent-
licher Belange hatte sich lediglich
der Bayerische Bauernverband
ablehnend zur Planung geäußert.
Reine Formsache war danach die
Zustimmung des Gremiums zum
Bebauungsplan.

Kurz notiert

Tag des Buches
für Senioren

Neunburg vormWald.Denheuti-
genMittwoch stellt der Senioren-
beirat ganz unter das Zeichen des
Buches. So liest am Nachmittag
um 15 Uhr, 16 Uhr und 17 Uhr in
der „Buchhandlung am Tor“ die
Münchner AutorinMarianne Ach
aus ihrenWerken.Mit ausdrucks-
starker Sprache stellt die gebürti-
ge Eslarnerin bewegende Schick-
sale dar und verarbeitet dabei
auch autobiografische Elemente.
Nach den Lesungen besteht die
Möglichkeit zum persönlichen
Gespräch mit der Autorin.

Parallel dazu informiert ab
15.30 Uhr in der Stadt- und Pfarr-
bücherei Leiterin Rita Lang über
den Bestand und die Nutzungs-
möglichkeiten. Bei beiden Aktio-
nen sollen speziell die älteren
Menschen das Angebot an quali-
tätsvoller Lektüre in Neunburg
noch besser kennenlernen.

Zum Oktoberfest
der Stadtkapelle

Neunburg vormWald.Mit zünfti-
ger Blasmusik und bayerischen
Schmankerln lockt die Stadtka-
pelle am Samstag, 28. September,
zu ihrem ersten Oktoberfest in
die Schwarzachtalhalle. Die Mu-
siker der Stadtkapelle und die Ka-
pelle „Damisch Böhmisch“ unter
Herbert Hauser werden den Gäs-
ten einen gemütlichen und stim-
mungsvollen Abend bereiten.
Auch der OberpfälzerWitzemeis-
ter Sepp Killermann wird zu ei-
nem Auftritt erwartet. Gutes Bier
und typische Oktoberfest-Brot-
zeiten dürfen natürlich nicht feh-
len. Um richtige Bierzelt-Atmo-
sphäre zu schaffen, sinddieBesu-
cher aufgerufen, in Lederhose
und Dirndl zu kommen.

Beginn ist um 19.30 Uhr, Einlass
(freie Platzwahl) ab 18.30 Uhr.
Eintrittskarten gibt es im Vorver-
kauf zum Preis von drei Euro in
der Blasinstrumentenwerkstatt
Hubert Kroner. An der Abendkas-
se kostet der Eintritt fünf Euro.

Suche nach gerechter Lösung
Gebührenregelung für städtische Einrichtungen wird erarbeitet – FW-Antrag zurückgestellt

Neunburg vorm Wald. (mp) An den
Nutzungsgebühren der Schwarzach-
talhalle ändert sich für Vereine vor-
erst nichts. Ein Antrag der Freien
Wähler auf Reduzierung wurde im
Stadtrat zurückgestellt. Bis zum Jah-
resanfang 2014 soll die Verwaltung
nun einen Vorschlag zur Gebühren-
regelung für sämtliche städtischen
Einrichtungen erarbeiten.

Ausführlich legte Martin Scharf,
Fraktionsvorsitzender der Freien
Wähler, die Gründe für den Antrag
dar, die Hallengebühren um 50 Pro-
zent zu reduzieren. Ziel sei es, den
örtlichen Vereinen die Organisation
von Veranstaltungen zu erleichtern.
Von dieser neuen Regelung würden
nicht nur die Vereine profitieren.
Scharf erwarte sich dadurch ein grö-

ßeres Angebot an Veranstaltungen,
eine Bereicherung des gesellschaftli-
chen Lebens sowie höhere Einnah-
men für die Freizeit GmbH.

Doch laut Bürgermeister Martin
Birner stehe das Steuerrecht dieser
vorgeschlagenen Regelung entgegen.
So würde eine Reduzierung der Nut-
zungsgebühren den Tatbestand der
„verdeckten Gewinnausschüttung“
erfüllen. Vorstellbar sei dagegen, den
Vereinen einen zweckgebundenen
Zuschuss in Höhe der halben Hallen-
nutzungsgebühr zu erteilen. Birner
brachte die Möglichkeit einer Ge-
bührenverordnung für sämtliche
städtischen Einrichtungen (Burghof,
Schlosssaal, Stadtpark) ins Spiel. Te-
nor aus dem Gremium: Für alle Nut-
zer müsse dabei eine gerechte Lö-

sung gefunden werden. CSU-Stadträ-
tin Verena Reiml warnte allerdings
davor, Vereine, die Veranstaltungen
auf die Beine stellen, durch zusätzli-
che Gebühren zu „bestrafen“.

Nach fast einstündiger Diskussion
wurde der FW-Antrag wegen noch
offener Fragen zunächst zurückge-
stellt. Die Intention auf Erleichterun-
gen für Vereine, Schulen und soziale
Einrichtungen wurde jedoch aus-
drücklich begrüßt. Die Verwaltung
wurde beauftragt, bis zum Jahresan-
fang 2014 im Benehmen mit den vor-
genannten möglichen Nutzern/Ver-
anstaltern einen Vorschlag über Nut-
zungsgebühren und -regelungen für
sämtliche vermietbaren Einrichtun-
gen und Plätze der Stadt zu erarbei-
ten.

Dank für Einsatz
nach der Flut

Neunburg/Deggendorf. (zim) Bei ei-
nem Empfang in der Stadthalle Deg-
gendorf dankte der Landkreis den
vielen Helfern, die sich auf verschie-
dene Art bei der Flutkatastrophe en-
gagiert hatten. Auch Helfer von der
Gregor-von-Scherr-Realschule waren
dazu eingeladen und trafen auf zahl-
reiche weitere Freiwillige, die unter
anderem im Café Mundart über viele
Wochen ehrenamtlich die Versor-
gung von Opfern und Hilfeleistenden
übernahmen.

An verschiedenen Ständen wurden
die Gäste kulinarisch verwöhnt.
Sämtliche Speisen und Getränke wa-
ren durch Sponsoren bereitgestellt
worden. Kultusstaatssekretär Bernd
Sibler (CSU) und Martin Hohenber-
ger, Geschäftsführer des Kreisjugend-
rings Deggendorf, dankten der
Neunburger Schule für ihr umfassen-
des Engagement, mit dem erhebliche
finanzielle Mittel für die Fluthilfe bei-
gesteuert werden konnten.

Staatssekretär Bernd Sibler und Kreisjugendring-Geschäftsführer Martin
Hohenberger (Zweiter und Dritter von links) dankten den Vertretern der
Neunburger Realschule für ihre Unterstützung bei der Fluthilfe. Bild: zim
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Kunstaustausch an Kultur-Achse
Vernissage der Ausstellung „Ahoj 13“ gibt Donnerstag Startschuss für ersten Neunburger Kunstherbst

Neunburg vorm Wald. Mit der
Ausstellung „Ahoj 13“ beginnt
die Hauptsaison im ersten
Neunburger Kunstherbst. Mit
der öffentlichen Vernissage am
Donnerstag um 19 Uhr in der
Schwarzachtalhalle präsentiert
der Kunstverein Unverdorben
die nächste internationale
Künstlerbegegnung.

An der historischen Kulturachse
Nürnberg–Prag treffen sich in Neun-
burg die Oberpfälzer Objektkünstler
Hanna Regina Uber, Robert Diem
und Florian Zeitler mit den Prager
Film- und Multimedia-Künstlern
Martin Búřil und Jan Šrámek. Die Be-
sucher der bayerisch-böhmischen
Ausstellung „Ahoj 13“ erwartet ein
ebenso interessantes wie sehenswer-
tes Panoptikum zeitgemäßer Kunst
mit Objekten von „Heavy Metal“ bis
„Phantastisch“.

Wild und archaisch
Bei der Bildhauerin Hanna Regina
Uber überrascht der Zug zu archai-
scher Strenge, zu abstrakter Redukti-
on, zu wilder Gebärde und heftig
kompromisslosem Ausdruck. Die
1964 in Stuttgart geborene Bildhaue-
rin, lebt und arbeitet in einem histo-
rischen Pfarrhof bei Amberg. Dort

befindet sich auch die Kunstgießerei,
in der sie die Bronzeplastiken zusam-
men mit ihrem Partner Robert Diem
gießt und mit dem sie gegenwärtig
auch ein gemeinsames Oberpfälzer
Kunstprojekt leitet. In den vergange-
nen Jahren arbeitete sie auch im öf-
fentlichen Bereich, Marktplatzbrun-
nen und Standbilder entstanden.

Metall im Mittelpunkt
Der experimentelle Objektemacher
Florian Zeitler, geboren 1966 in Mün-
chen, bekam 1973 erste Kontakte
zumWerkstoff Metall und absolvierte
ab 1983 eine Berufsausbildung im Ei-
senwerk Maxhütte. Der freischaffen-
de Objektkünstler ist heute auch Do-
zent diverser Bildungseinrichtungen
bei Kreativ-Workshops. Im Mittel-
punkt der Arbeiten steht Metall, das
allein oder durch die Kombination
mit anderen Materialien (Stein, Glas,
Holz) zum Kunstobjekt wird. Moder-
nes, futuristisches Design sowie die
Rekonstruktion klassischer Motiven
sind Schwerpunkte derWerke.

Martin Búřil, geboren 1980, absol-
vierte ein Studium an der Fakultät
der Bildenden Künste in Brün und
studierte Animation an der Filmaka-
demie in Prag. In den Jahren 2004 bis
2006 initiierte und organisierte er das
Projekt „Zirkus der Künste“, welches
die junge zeitgenössische Kunst mit

dem Land und der Grenzregion kon-
frontiert. Er ist Filmautor vielzähliger
animierter Kurzfilme und erstellt In-
stallationen und multimediale Pro-
jekte. Mit seinem künstlerischen
Partner Zdeněk Durdil erarbeitete er
eine AV-Installation, mit der sie beim
Trickfilm-Festival in Olomouc 2010
mit einer noch nicht da gewesenen
Darstellungsform eines multimedia-
len Projekts begeisterten.

Jan Šrámek, geboren 1983, ist ein
visueller Künstler, Illustrator und

Grafiker. Ebenso ist er Doktorand im
intermedialen Atelier von Václav
Stratil an der Fakultät der Bildenden
Künste in Prag. 2007 absolvierte er
ein Praktikum im Zentrum Audiovi-
sueller Studien der Prager Filmaka-
demie. Zusammen mit Peter Kocou-
rek und Jan Žaliem gründete er die
Künstlergruppe Anymade. In seinen
Arbeiten befasst er sich meist mit Ex-
perimenten von Animationsfilmen,
Vektorengrafiken, Illustrationen und
der Beziehung zwischen bewegten
und unbewegten Objekten.

Die Ausstellung „Ahoj
13“ führt im Neun-
burger Kunstherbst
vier Künstler aus
Bayern und Tsche-
chien in der Schwarz-
achtalhalle zusam-
men: (von links)
Hanna Regina Uber,
Jan Šrámek, Martin
Búřil und Florian
Zeitler.

Öffnungszeiten und weiteres Programm

Öffnungszeiten:Von 26. September
bis 20. Oktober dauert die baye-
risch-böhmische Kunstausstellung
„Ahoj 13“.Geöffnet ist andenSonn-
tagen 29. September, 6. Oktober
und 13. Oktober, jeweils von 11 bis
15 Uhr sowie zu den Veranstaltun-
gen in der Schwarzachtalhalle. Den
Schlusspunkt setzt eine Finissage
am Kirchweihsonntag, 20. Oktober,
um 11 Uhr. Der Eintritt ist frei,
Spenden für den Kunstherbst-Fond
erbeten. AufWunsch werden Spen-
denquittungen ausgestellt.

Zur Vernissage am Donnerstag, 26.
September, 19 Uhr, geben Bürger-

meister Martin Birner und Kunst-
verein-Vorsitzender Martin Schmid
den „Startschuss“ zum ersten
Neunburger Kunstherbst. Musika-
lisch gestaltet wird die Eröffnungs-
feier von„Experience KG&Co.“ aus
Amberg.

Das weitere Programm im Kunst-
herbst bietet in der Stadt Neunburg
noch bis EndeNovember nebender
Ausstellung „Ahoj 13“ zwölf weitere
Kultur-Events, darunter Klassik-
Konzerte, Lesungen, Musikkaba-
rett, ein Meditationskonzert sowie
eine Jazz-Rock-Session.


